
Die Holdsucher.
(2. Fortsetzung.)

Al« Nikolai Nikolajewitsch Skuratow
ihm vorschlug, an der Expedition theil-
zunehmen, willigt« er mit Freuden ein,
da sich ihm so die Gelegenheit bot, einen

ihm noch ganz fremden Theil des Lan-
des kenne» zu lerne». Zwanzig Jahre
lang hatte er vergeblich Gefahren gesucht
und diese hatten ihn immer geflohen i
wie ein Gefeiter durchwanderte er die
endlosenTaigas Sibiriens! WederMen-
schen noch Thier« fielen ihn an.

Es war beschlossen, ohne Zeitverlust
"vom morgenden Tage an die Untersu-

gen.

sagte.
?Ah! Du bist es, Jenny, verläßt dich

der Muth

dich vortrefflich ins Männerkostüm hinein-
gelebt."

?Und du wirst sehen, daß ich euch nicht

lassend - k i b

der Mitte, Werft weit von

War das Expedition

tbisch, fremd, Der Name
ihres Mannes aber überwand jedes Miß-

lhnen über da« Schicksal

Dir da« Nähere erzählen es ist ein

Leben gerettet Er heißt Kurakin.

des Sokondo, I. August
Sie las den Brief und fiel in Ohn-

macht. Der Schlag war zu hart. Jetztwar si« Wittwe mit zwei kleinen Kin-

..Al« sick endlich erholt

Werst hatte er die letzte

jedes Tages betrug mehrere Pfund

Plan der goldreichen Gegend, die min-
destens !Z«W Pud Gold enthalten mußte!
die erläuternde Beifchrift sprach von

Diese Entdeckung versetzte Nikolai

?ZA» find sünf Millionen

in der Welt zurück. Ihr

Naturforscher.

Simie des klarer Ver^stan^

?Erst müssen wir die Mühe, die Ar-

ein Recht, an das persönliche Glück zu
denken, und

d^H^

hatte sichtlich A^-

Hindernisie seinen dieselben

hes Rehbocks versteckten. Fiinf-

blickte nach der Richtung, aus welcher

Doch bald hatte sich das Thier wieder

Der Rehbock raffte ab«r jetzt sein«
Kräfte

setzte^
mit mäch-

zmn Pcrei^d^n Ungeach^it^seine?
Äiühe überklettern konnte^

Lust.

zum schrillen > Eisstücke und Stein-

ihm, als würde sein Kops in Feuer

Das Mörder-Lager,

dem Ort der grausigen Katastrophe, die

Es war 9 Uhr Abends i die Sterne

Wölfe.

des ?Adlerhopt", deffen Pflicht

loderte das Feuer hell aus, bald

Leute; Alte ?der Verfluchte",

einen anderen Namen geführt, aber

beit veninheilt, hatte sie die Gesellschaft

Zwangsarbeit verurtheill, entfloh er.

Faustkamps, suchte stets Streu und

blick dlt« Affects verübt, ?der Teufel

Schwe?gend saßen die Verbrecher um

ihre kochte. ?Verfluchte"

kalt."

derlei
?Hm! Hätten wir doch jetzt einen

wais der will! Hoho ! Nein,

j

?Versuchte".

zählten ihrer Zehn. Der ?Ver-

schießt! ist es vi«lleicht unsere Ablö-

k t t d ch d' N cht

ist wahr Wer sollt« «S
aber sein ? Zehn Schüsse find zehn La-

verknallen. Es ist Nalh^t,

den Kops pressen! Welche QuaN Fol-

Waffer! Dort rauscht es ia! Wasser!
Waffer! Ja, jetzt weiß ichs, es ist der

Bergkegel, der mich preßt.

Er öffnete die Augen, wollte sich ge-
waltsam an die Vorgänge erinnern,
etwas Warmes floß ihm über das Ge-
sicht und er erhob die Hand, um den
schmerzenden Kopf zu befühlen. Er be<
rührte die am heftigsten schmerzende
Stelle und fühlte ein- tiefe Wunds. der
has Blut entströmte Aus einmal stand

Gletscher mit in die Des« riß, ttar vor
der Seele,

»Wo. bin Habe ich ichon lange

Nm.'sumbcr lagerte undurchdringli-
ches Dunlel .Es muß Nacht sein," so

er. Sein ganzer Körper schmerzte

und verursac t«n einen unmrSglichen
Schmerz. Cr streck!- wieder die' Handaus und betastete den Felsen um sich
herum Er wälzte sich aus die andere

aus den Boden sinken Vergebens suchte

then sei. Plötzlich fiel es ihm ein, das,

" mnß^s^,n^

sich im Fels gebildet hatte; -inen Aus-
weg bot leine Seite derselben Zwei

über glänzte cine wei?

Felsen.^
Jetzt betriff Ludow

es sein?
a --

dem Gletscher Er fiel in Ohn-

ihin^ertönte klar und deutlich ein lang
gezogenes Geheul. Die Gebirgswölse
hatten, sich auf^dem

?Und was macht sie jetzt? Weint sie,

Die Packete wurden geöffnet, die Jn-
prüft. Ein großes Zelt wurde

(Fortsetzung folgt.)

Wer war der Dieb?

?Eines Morgens" s- erzählte neu-
lich ein Detectiv in New Jork, ??wurde
ich zu meinem Chef beordert, in dess«n
Ofsic« ich 2sjährige hübsche

d«n ich William« nennen will! Da«
Paar war etwa« über ein Jahr verhei-
ratet, und «« hieß allgemein, daß die
Beiden troß ihre« ungleichen Alter«
aus Liebe den Ehebund abgeschlossen hat-
ten. Die Dame war am hclllichten Tage
in ihrer Kutsche vor die Ofsic« vorgefah-
rt», um sich di« Dienst« «in«« Detectiv«
zu sichern. Unter Thränen erzählt« si«

Papiergeld, und vor ettva 10 Tagen
ein m Greenback«

der Hausverwalter Zutritt hatten. Der

Letztere hatte allerdings kein Recht, sich

ziinmer sich hatt« hineinschltichen können.
Ich hielt ihn zuerst stark im Verdacht,
wurde aber bald genug enttäuscht. Der

und Tritt nachzugehen. Ich fand au«,

da^^
vorkam. es war die Frau des

sucht hatte. Sie in Gesell-

willkürlich der Zeuge ihrer Unterhaltung.
?Will," sagte sie, ?ich kann für Dich

nicht« mehr thun. Ich habe mich selbst
beraubt, m«ineu Gattin b«stohlen und
vor den Det«ctiv« «inen Meineid began
gen, nur um Dir au« der Noth zu helsen. Kaum hast Du Dich au« einer
Klemme herausgearbeitet, dann geräihst

?Ruhig. Schwester Nell, rubig!" zi-
schelte der Mann. ?Ich bin Dir immer
gut gewesen und war für Dich stet« der
best« Bruder von der Welt. Gib mir
noch einmal «ne Gelegenheit zur Ret-

in Schulden. Du hast mir auf eine
großartige Weise au«geholfen, und Gott
segne Dich dafür !"

?SUII, Willy! kann mich nicht

zu bezahlen. Weißt Du au<s, viel
da« Geldpacket enthielt, da« ich Dir da>
mal« in der Nacht gab, als Du zu mir
kamst und Selbstmord begehen ivoll-

?Ich glaube, et waren ungefähr
kl!i,voo. Das Geld hat mir aus drei

O, Willy, ich befürchte. Du befindest
Dich aus dem Wege zum Verderben!"

Bah^!"
ein tausend Dollar» helfen wird?"

Im Tifliser Stadttheater gab e« am S.
Mai «ineschrtcklich« welches Men-
schen das Leben und mehreren Personen

reu« der'Ät^Ak^^des^Vollsstücke,
plötzlich in der Loge No. 15 ein Schuß

ein

Während dieser Zeit vollzogsich aber im
Theaterwal viel Unglück. Mehrere Kin-

übrigen Publikum getreten und mehr
oder weniger beschädigt. Ein« Dame

Es sand sich Niemand im Theater, wel
cher das zu Tode geängstigle Publikum
über die Ursache der Detonation ausge>
klärt hätte. Mit derselben verhielt e«
sich folgendermaßen i In der Loa« No.
>5 saßen die Ossiuere Brüder Mitscht-

pitän de« 14. Grusinischen Grenadier
Regiment«. A. Me:ch>jew. Währendde« dritten Akte« zog plötzlich einer d«r
Brüder Mitschtschenko, und zwar d«r
Stabskapitän der 3», Artillerie-Brigade,
Alexander Mischtschenko, einen Revol-
ver, legte denselhcn an seine Brust an
und wollte losdrücken. In dies«m Au-
genblick« stürzte auf ihn au; der benach-
barten Loge der Kapitän Mekchijew und
suchte Mischtschenko den Revolver zu «nt-

tän Me«chijew in d>« linke Seite, wo sie
in den Weichtheilen stecken blieb. In
Folge dieser Katastrophe mußte da« wei-
ter« Spiel de» Theaterstücke« unterblei-
ben. Was die Ursache des versuchten

konnt« bi« jetzt nicht

Inhalt« Die Be-

hält, «r würde denjenigen, der seiner
jlmsU etwa« zu Leide thäte, tödten.

kurzer Zei?erdroffelt umfiel! D-r
der stellte sich hieraus selbst dem Gericht

DiePrinzessin Wilhelm
von Preußen wird gegenwärtig im prak-

Epigramme.

Es gi«bt Freundschaften, deren
man überdrüssig wird, eh« sie Einen er-
müden.

Wenn «ine Frau nicht «in wenig
löge?könnt« man si« so f«hr liehen»

Manne« sein,-aber nur die Frau sein««
Gott behüte Dich vor einer Frau, «>

die klug genug ist, sich für dumm h»?l"
zu lassen.

Die gekränkte Eitelkeit erzeugt m«hr
Feindschaften, als die beleidigte Würde.

Di« meisten Ehemänner streben,
ohne ihre Frauen ergründet zu haben,
wie die Soldaten auf d«m Schlachtfrld«fallen, ohne «in Wort von Pilitik zu ver-
stehen.

entfernt den Liebenden mehr
? die reinste, ist wie

din der andern gern erweist ; ihr
mitzutheil«n, daß ihr Mann si« betrüg»
und daß sie anfängt, grau zu werd«».

Gu»«r Rath.
H«rz und ? Faß und Gla«,
O wie prächtig reimt sich da«!
Geh zum Faßund Gla«!

Glaub, Dein Herz wird bald gesund I
G«dank«nsplitter.

Ein Kind von s«chs Jahr«» v«rfllg

zeit, so tauchte in den Zeitungen
Spargelflieg« aus. Wäre e« nicht ae-

Nr. 12^der^,,Köln.^Ztg.^
Natur^eine starke, sest« Eicheln Gestalt

s. w."
«ta»i orph s (Ein

S' mi>r dafür a' Wurscht!" ?Für zw«i

schast

Kinde hr^^
?Er versteht keinen Spaß,

heftigen Wortwechsel. Zuletzt gab der

da« Ernst oder Spaß
Ernst! Kerl, Glück, denn

Viertel aus
E n t s ch u l dilsilirg.

Minna, schämst Du Dich

der Mensch versteht jakein Wort drutsch.
Altdeutsch« V « rschw « n»

dung. Lehrer: War d«r Luxu« den
alten Deutschen schon bekannt? Schü-
ler : Den Frauen Wenigsten«! Denn sie

Jeffa«

fNkgt
t e

Sachs Nch « sich Po-

Bliem^en? Bliemchen: Ziach der

? Selbstsucht. Nicht wahr,
Mama, ehe die Schwäne st«rb«n, singen
si« ? Jawohl, mein Kind. Nun laß'
ab«r da« Füttern sein, sonst machst Du
gerade Mama! sie, b>«

Raoul: Herr Balletm/ister,

etwa« verschnaus«n lönn«n.
-Fix. H«rr: M«i>> FrSul«in, hab«nSi« vi«ll«icht Lust, Kahn zu fahren?

Fräultin (in di« Hände klatschend):
Herrlich ! Herrlich! Wir steig«n in den
Kahn, fahren, schlagen um, ich fall' in'«

del sich zu verantworten hat): Müßt Jh^

de« Mikado in Japans? Ge-
! rechter Himmel, ist diese ?Mikado". Epi-
! d«mi« schon bi« nach Japan gedrungen?


